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Ines Geipel floh 1989 von Jena
nach Darmstadt und studierte
dort Philosophie und Soziologie.
Das zentrale Thema ihrer Arbeit
ist die deutsche Gewaltge-
schichte des Nationalsozialis-
mus und der DDR-Diktatur. 2011
erhielt Ines Geipel das Bundes-
verdienstkreuz am Bande, 2020
den Lessingpreis für Kritik, 2021
den Marieluise-Fleißer-Preis und
2023 den Erich-Loest-Preis. Bei
S. FISCHER erschien zuletzt ihr
Buch »Fabelland«, das für den
Deutschen Sachbuchpreis 2025
nominiert wurde.

Nach dem Erfolg von »Fabelland«:

Das neue Buch von Ines Geipel

Ines Geipel verbindet »persönliche

Erinnerung und Familiengeschichte

mit historischer Forschung und politi-

scher Analyse und eröffnet einen pro-

funden Blick auf deutsche

Geschichte«. NZZ Geschichte 

»Alle Texte von Ines Geipel blicken

zurück. Darin liegt ihre nach vorne

sprengende Wucht. Wie sonst können

wir wissen, was unsere Zukunft

ist?« Hauke Hückstädt, Laudatio zum

Marieluise-Fleißer-Preis 2021
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978-3-10-397568-0
26,00 € (D) | 26,80 € (A)

Vom Staatsmythos Buchenwald zum

Angriff auf die Demokratie

Auch 80 Jahre nach der Befrei-
ung von Buchenwald ist die Erin-
nerung an den Holocaust nicht in
der demokratischen Mitte ange-
kommen. Die Angriffe auf das,
was im Land Gedächtniskultur
heißt, kommen nicht mehr nur
von rechts. Warum? Was ist da
los? Ines Geipel taucht noch ein-
mal in die Vergangenheit ein,
sucht nach den Quellen der
Lagerwelt und befragt die Legen-
den nach 1945: von der vorbildli-
chen Aufarbeitung im Westen bis
zum antifaschistischen Staats-
mythos der DDR. Ein bestürzen-
des, hochaktuelles Buch über die
alte und neue Unfähigkeit zu
trauern und die Erinnerungskälte
nach zwei Diktaturen.

Ines Geipel
Landschaft ohne Zeugen
Buchenwald und der Riss der
Erinnerung
336 Seiten
Hardcover mit Schutzumschlag
ISBN 978-3-10-397736-3
25,00 € (D) | 25,70 € (A)
Warengruppe: 1947
Auch als E-Book erhältlich
Lieferbar ab 11. 03. 2026
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Für Lesungen und Veranstaltungen
wenden Sie sich bitte an unser
Veranstaltungsteam.
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